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Zusammenfassung

Dieses Positionspapier untersucht, ob und unter welchen Voraussetzungen die Einführung
beitragsfreier oder beitragsreduzierter Kindertagesbetreuung in Heidelberg sachgerecht ge-
prüft werden kann. Es wertet öffentlich verfügbare Informationen zur Gebührenstruktur, zu
städtischen Haushaltsansätzen, zu bestehenden Entlastungsinstrumenten und zu bisherigen
politischen Anträgen aus. Die zentrale Schlussfolgerung lautet: Ein unmittelbarer Beschluss zur
Abschaffung der Kita-Gebühren wäre ohne weitere Datengrundlage haushalterisch angreifbar.
Ein präzise formulierter Prüfantrag ist hingegen fachlich begründbar, weil wesentliche Daten
öffentlich nicht vollständig vorliegen, insbesondere die tatsächlichen Elternbeitragseinnahmen
aller Träger nach Altersgruppe, Betreuungsumfang, Einkommensstufe und Trägerart.
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1 Executive Summary

Die Diskussion über beitragsfreie Kindertagesbetreuung in Heidelberg berührt drei Ebenen
kommunaler Politik: die soziale Entlastung von Familien, die Sicherung frühkindlicher Bildung
und Betreuung sowie die finanzielle Handlungsfähigkeit der Kommune in einer angespannten
Haushaltslage. Heidelberg verfügt bereits über ein stark ausgebautes und erheblich kommunal
bezuschusstes System der Kindertagesbetreuung. Der Haushaltsplan 2025/2026 weist für den
Bereich Kinderbetreuung eine Gesamtsumme von rund 77,65 Mio. Euro im Jahr 2025 und
rund 80,71 Mio. Euro im Jahr 2026 aus. Darin enthalten sind unter anderem Zuschüsse für
Einrichtungen, Betriebskostenzuschüsse, Mietzuschüsse, Zuschüsse für das Entgeltsystem, Zu-
schüsse an Tagespflegekräfte und bestehende Entlastungsinstrumente.[Q1] Gleichzeitig zahlen
Familien weiterhin Elternbeiträge. Diese hängen von Alter des Kindes, Betreuungsumfang, Ein-
kommensstufe und Zahl der gleichzeitig betreuten Kinder ab. Für Kinder ab drei Jahren bis
Schuleintritt betragen die Entgelte bei einem Kind im Haushalt und zehn Stunden Betreuung
monatlich zwischen 162 Euro und 473 Euro. Für Kinder unter drei Jahren liegen die Entgelte
bei einem Kind im Haushalt und zehn Stunden Betreuung monatlich zwischen 188 Euro und
687 Euro. Der August ist jeweils entgeltfrei. Für Mittagessen wird bei entsprechender Betreu-
ungszeit zusätzlich ein monatliches Entgelt von 82,60 Euro erhoben.[Q2][Q3] Die Stadt Heidelberg
kennt bereits heute mehrere Entlastungsinstrumente. Dazu zählen insbesondere Heidelberg-Pass
beziehungsweise Heidelberg-Pass+, das Gutscheinmodell für Kleinkindbetreuung bei freien Trä-
gern und die Geschwisterermäßigung.[Q4][Q5][Q6] Politisch bedeutet dies: Beitragsfreiheit oder
beitragsähnliche Entlastung ist im Heidelberger System kein vollständig fremdes Prinzip. Die
entscheidende Frage lautet vielmehr, ob und wie bestehende Instrumente in ein allgemeineres,
transparenteres und finanzierbares Modell überführt werden könnten. Politisch ist die Thematik
nicht neu. Bereits 2019 forderte die SPD-Fraktion Heidelberg gebührenfreie Kinderbetreuung.[Q7]

In den Haushaltsberatungen 2025/2026 brachten mehrere Fraktionen Anträge zur Reform des
Entgeltsystems, zur Einführung zusätzlicher Einkommensstufen, zur Entlastung von Familien, zur
Geschwisterermäßigung und zur Analyse von Belastungen ein.[Q8][Q9][Q10] Die zentrale Bewertung
dieses Positionspapiers lautet:

Ein Prüfantrag zur beitragsfreien Kindertagesbetreuung in Heidelberg ist fachlich begründbar,
wenn er als Daten-, Varianten- und Rechtsfolgenauftrag formuliert wird. Ein unmittelbarer
Beschlussantrag zur Abschaffung der Gebühren wäre dagegen ohne vorherige Datenerhebung
haushalterisch und politisch angreifbar.

2 Gegenstand und Ziel des Positionspapiers

Dieses Positionspapier untersucht die Frage, ob und in welcher Form ein Prüfantrag zur möglichen
Einführung beitragsfreier oder beitragsreduzierter Kindertagesbetreuung in Heidelberg fachlich
tragfähig wäre. Dabei geht es ausdrücklich nicht um einen sofortigen Beschluss zur Abschaffung der
Gebühren, sondern um die Herleitung einer belastbaren Datengrundlage. Die Analyse konzentriert
sich auf folgende Leitfragen:

1. Welche öffentlichen Daten zur Kindertagesbetreuung in Heidelberg liegen bereits vor?
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2. Welche aktuellen Gebühren, Entlastungsinstrumente und Haushaltsansätze bestehen?

3. Welche bisherigen politischen Anträge und Positionierungen sind öffentlich dokumentiert?

4. Welche Daten fehlen für eine seriöse Berechnung der Kosten beitragsfreier Kitas?

5. Wie müsste ein sachgerechter Prüfantrag formuliert werden?

6. Welche politischen Chancen und Risiken ergeben sich daraus?

Nicht Gegenstand dieses Papiers ist eine endgültige Finanzierungsentscheidung. Eine solche
Entscheidung setzt voraus, dass die Stadtverwaltung die tatsächlichen Beitragsdaten aller Träger
sowie deren Verteilung nach Einkommen, Alter, Betreuungsumfang und Entlastungsinstrumenten
offenlegt oder zumindest für den Gemeinderat aufbereitet.

3 Rechtsrahmen

3.1 Bundesrechtlicher Rahmen: SGB VIII

Die Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und Kindertagespflege ist bundesrechtlich im
Achten Buch Sozialgesetzbuch geregelt. § 22 SGB VIII beschreibt die Grundsätze der Förderung
in Tageseinrichtungen und Kindertagespflege. Die Aufgabe umfasst Bildung, Erziehung und
Betreuung des Kindes.[Q16] § 24 SGB VIII regelt den Anspruch auf Förderung in Tageseinrichtun-
gen und Kindertagespflege. Kinder ab Vollendung des ersten Lebensjahres sowie Kinder ab drei
Jahren bis zum Schuleintritt haben unter den dort genannten Voraussetzungen einen Anspruch
auf frühkindliche Förderung beziehungsweise auf Förderung in einer Tageseinrichtung.[Q16] § 90
SGB VIII ermöglicht die Erhebung von Kostenbeiträgen. Wichtig ist die rechtliche Konsequenz:
Elternbeiträge sind bundesrechtlich möglich, aber nicht zwingend vorgeschrieben. Eine kommuna-
le Beitragsreduzierung oder Beitragsfreiheit ist daher grundsätzlich denkbar, wenn Finanzierung,
Gleichbehandlung und trägerbezogene Umsetzung rechtssicher geregelt werden.[Q16]

3.2 Landesrechtlicher Rahmen: KiTaG Baden-Württemberg

In Baden-Württemberg ist zusätzlich das Kindertagesbetreuungsgesetz maßgeblich. Besonders
relevant ist § 8 KiTaG Baden-Württemberg, der die Förderung von Einrichtungen freier und
privat-gewerblicher Träger betrifft.[Q17] Dies ist für Heidelberg zentral, weil ein erheblicher Teil
der Plätze nicht in städtischer, sondern in freier Trägerschaft angeboten wird.

3.3 Kommunaler Rahmen: Heidelberger Kita-Richtlinie

Die Heidelberger Kita-Richtlinie regelt die Förderung freier und privat-gewerblicher Träger von
Kindertageseinrichtungen. Sie knüpft an das Landesrecht an und beschreibt die Voraussetzungen
kommunaler Förderung. Die Förderung erfolgt im Rahmen der im Haushalt bereitgestellten
Mittel. Die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit sind zu beachten.[Q18] Daraus
folgt: Eine mögliche Beitragsfreiheit müsste nicht nur familienpolitisch gewollt sein, sondern in
die bestehende Förderlogik, die Trägervereinbarungen, die Kita-Richtlinie und den Haushalt
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eingebettet werden. Ohne Einbeziehung freier und kirchlicher Träger wäre ein Modell nur begrenzt
systemgerecht.

4 Das bestehende Heidelberger System

4.1 Trägerstruktur

Heidelberg betreibt Kindertagesbetreuung in einem gemischten System aus städtischen Einrich-
tungen, freien Trägern, kirchlichen Trägern, privat-gewerblichen Trägern und Kindertagespflege.
Der Haushaltsplan beschreibt die Produktgruppe 36.50 als Förderung von Kindern in Tagesein-
richtungen und Tagespflege; gebucht werden dort Erträge und Aufwendungen für Tagespflege
sowie Kindertageseinrichtungen, ausdrücklich einschließlich Einrichtungen freier Träger und
städtischer Einrichtungen.[Q1] Diese Struktur ist für eine Gebührenfreiheitsdebatte entscheidend.
Eine reine Abschaffung der Beiträge in städtischen Einrichtungen würde nur einen Ausschnitt
des Systems erfassen. Sie könnte zudem zu Ungleichbehandlungen zwischen Familien führen, je
nachdem, ob sie einen städtischen Platz oder einen Platz bei einem freien Träger erhalten haben.

4.2 Platzzahlen und Versorgungsgrade

Die öffentlich dokumentierten Haushaltsdaten weisen für das Planjahr 2024/2025 folgende
Betreuungsangebote aus:[Q1]

Tabelle 1: Öffentlich ausgewiesene Platzzahlen im Kita-Jahr 2024/2025

Bereich Plätze

U3-Plätze in Einrichtungen freier Träger 1.664
U3-Plätze in Einrichtungen der Stadt Heidelberg 280
Tagespflegeplätze U3 535
U3-Betreuungsplätze insgesamt 2.479

Ü3-Plätze in Einrichtungen freier Träger 3.944
Ü3-Plätze in Einrichtungen der Stadt Heidelberg 1.336
Ü3-Betreuungsplätze insgesamt 5.280

Diese Zahlen zeigen, dass der freie Trägerbereich den größten Teil der Infrastruktur stellt. Bei
U3 befinden sich 1.664 Plätze in freier Trägerschaft gegenüber 280 städtischen Plätzen. Im
Ü3-Bereich stehen 3.944 Plätze bei freien Trägern 1.336 städtischen Plätzen gegenüber.[Q1]
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Abbildung 1: Screenshot: Haushaltsplan 2025/2026, TH 51, Produktgruppe 36.50, Platzzahlen
und Versorgungsgrade. Quelle: Stadt Heidelberg, Haushaltsplanentwurf 2025/2026.
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5 Aktuelle Gebührenstruktur

5.1 Kindergarten ab drei Jahren bis Schuleintritt

Für städtische Kindertageseinrichtungen beziehungsweise Einrichtungen, die das städtische Ent-
geltsystem anwenden, gilt seit 1. September 2024 eine einkommens- und betreuungszeitabhängige
Tabelle. Der August ist entgeltfrei.[Q2] Bei einem Kind im Haushalt betragen die monatlichen
Entgelte im Kindergartenbereich:

Tabelle 2: Auszug Entgelte Kindergarten ab 1. September 2024 bei einem Kind im Haushalt

Betreuungsumfang untere Stufe obere Stufe

6 Stunden 70 Euro 241 Euro
7 Stunden 92 Euro 299 Euro
8 Stunden 115 Euro 357 Euro
9 Stunden 139 Euro 415 Euro
10 Stunden 162 Euro 473 Euro

Die Spanne ergibt sich aus den Einkommensstufen. Die Tabelle differenziert zusätzlich nach
Anzahl der betreuten Kinder. Je mehr Kinder gleichzeitig kostenpflichtig betreut werden, desto
niedriger fällt der Beitrag je Kind aus.[Q2]

Abbildung 2: Screenshot: Entgelttabelle Kindergarten ab 1. September 2024. Quelle: Stadt
Heidelberg.
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5.2 Krippe beziehungsweise Kleinkindbetreuung unter drei Jahren

Für Kinder unter drei Jahren sind die Entgelte deutlich höher. Bei einem Kind im Haushalt
liegen die monatlichen Beiträge seit 1. September 2024 bei:[Q3]

Tabelle 3: Auszug Entgelte Krippe ab 1. September 2024 bei einem Kind im Haushalt

Betreuungsumfang untere Stufe obere Stufe

6 Stunden 96 Euro 346 Euro
7 Stunden 121 Euro 431 Euro
8 Stunden 143 Euro 516 Euro
9 Stunden 166 Euro 602 Euro
10 Stunden 188 Euro 687 Euro

Auch hier gilt der August als entgeltfreier Monat. Die Entgelte variieren nach Einkommensstufe,
Betreuungsumfang und Zahl der betreuten Kinder.[Q3]

Abbildung 3: Screenshot: Entgelttabelle Krippe/Kleinkindbetreuung ab 1. September 2024.
Quelle: Stadt Heidelberg.

5.3 Mittagessen

Bei einer Betreuungszeit von mehr als sechs Stunden beziehungsweise über 14 Uhr hinaus ist
zusätzlich ein Entgelt für die Teilnahme am Mittagessen zu entrichten. Dieses beträgt ab 1.
September 2024 monatlich 82,60 Euro.[Q2][Q3] Für politische Modelle ist deshalb zwingend zu
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unterscheiden zwischen:

• Beitragsfreiheit nur für Betreuungsentgelte,

• Beitragsfreiheit einschließlich Mittagessen,

• Beitragsfreiheit nur für bestimmte Altersgruppen,

• Beitragsfreiheit nur bis zu bestimmten Einkommensgrenzen,

• Beitragsfreiheit nur für städtische Einrichtungen oder trägerübergreifend.

Diese Unterscheidungen sind finanzpolitisch entscheidend.

6 Bestehende Entlastungsinstrumente

6.1 Heidelberg-Pass und Heidelberg-Pass+

Der Heidelberg-Pass beziehungsweise Heidelberg-Pass+ kann Betreuungsentgelte in Kindertages-
einrichtungen und Kindertagespflege von Geburt bis zum Ende der Grundschulzeit übernehmen.
Auch Kosten für gemeinschaftliches Mittagessen in Kindertageseinrichtungen und Kinderta-
gespflege können übernommen werden, sofern keine vorrangigen Kostenträger bestehen.[Q4]

Damit existiert bereits heute eine Form zielgruppenbezogener Beitragsfreiheit. Eine Auswei-
tung der Gebührenfreiheit wäre also nicht systemfremd, sondern könnte als Weiterentwicklung
bestehender kommunaler Entlastungsinstrumente verstanden werden.

6.2 Gutscheinmodell für Kleinkindbetreuung

Für Kinder unter drei Jahren in Kinderkrippen freier Träger gibt es ein Gutscheinmodell.
Anspruchsberechtigt sind Heidelberger Familien mit anzurechnenden Einkünften von bis zu 82.000
Euro jährlich, wenn das Kind eine Krippe eines freien Trägers für mindestens 25 Wochenstunden
besucht. Je nach Betreuungsumfang können Gutscheine von bis zu 150, 200 oder 250 Euro
monatlich möglich sein.[Q5] Dieses Instrument ist für eine mögliche Einkommensgrenze von 90.000
Euro relevant. Eine Grenze von 90.000 Euro wäre im Verhältnis zur bestehenden Grenze von
82.000 Euro keine völlig neue Systemlogik, sondern eine moderate Ausweitung beziehungsweise
Neujustierung.

6.3 Geschwisterermäßigung

Die Stadt Heidelberg gewährt für Kinder in Einrichtungen freier oder privat-gewerblicher Träger
eine Geschwisterermäßigung über ein Gutscheinmodell. Der Gutschein reduziert das monatlich
geschuldete Betreuungsentgelt.[Q6] Ein neues Beitragsfreiheitsmodell müsste klären, ob solche
Instrumente entfallen, integriert oder in einen neuen Beitragsausgleichsfonds überführt werden.
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7 Haushaltslage und Finanzierungsstruktur

7.1 Gesamtvolumen der Kinderbetreuung

Der Haushaltsplan 2025/2026 weist folgende zentrale Ansätze für den Bereich Kinderbetreuung
aus:[Q1]

Tabelle 4: Zentrale Haushaltsansätze im Bereich Kinderbetreuung

Position Plan 2025 Plan 2026

Zuschüsse für Betreuung in Einrichtungen ge-
samt

69.906.000 Euro 73.993.000 Euro

Betriebskostenzuschuss Krippe und Kindergar-
ten

62.242.000 Euro 65.987.000 Euro

Mietzuschüsse 3.900.000 Euro 4.100.000 Euro
Zuschuss Entgeltsystem 2.740.000 Euro 2.840.000 Euro
Gutscheine Kleinkindbetreuung und Geschwis-
terermäßigung

1.200.000 Euro 0 Euro

Zuschüsse an Tagespflegekräfte 6.541.400 Euro 6.715.000 Euro
Summe Gesamt Kinderbetreuung 77.652.400 Euro 80.713.000 Euro

Diese Zahlen zeigen, dass die kommunale Finanzierung bereits heute erheblich ist. Elternbeiträge
bilden folglich nicht die Hauptfinanzierung der Infrastruktur, sondern ergänzen ein überwiegend
öffentlich finanziertes System.
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Abbildung 4: Screenshot: Haushaltsplan 2025/2026, Zuschüsse im Bereich Kinderbetreuung.
Quelle: Stadt Heidelberg, Haushaltsplanentwurf 2025/2026.
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7.2 Bedeutung der freien Träger

Der Haushaltsplan erläutert, dass die Steigerung der Zuschüsse beim Kinder- und Jugendamt
nahezu vollständig im Bereich der Kinderbetreuung durch freie Träger entsteht. Genannt werden
die verbesserte Förderung freier Träger, Tarif- und Preissteigerungen sowie die Schaffung neuer
Betreuungsplätze.[Q1] Daraus folgt: Ein Gebührenfreiheitsmodell muss zwingend die Finanzierung
freier Träger berücksichtigen. Eine bloße Anpassung städtischer Entgeltbescheide reicht nicht
aus.

8 Politische Vorgeschichte und bisherige Anträge

8.1 SPD-Forderung nach gebührenfreier Kinderbetreuung 2019

Die SPD-Fraktion Heidelberg forderte bereits 2019 öffentlich gebührenfreie Kinderbetreuung.
Die damalige Argumentation stellte die finanzielle Belastung von Familien durch Kita-Gebühren
und hohe Wohnkosten in Heidelberg in den Mittelpunkt.[Q7] Damit besitzt die Forderung eine
sozialdemokratische Vorgeschichte. Ein heutiger Prüfantrag wäre politisch nicht isoliert, sondern
knüpft an frühere Positionierungen an.

8.2 Haushaltsanträge 2025/2026

Im Rahmen der Haushaltsberatungen 2025/2026 wurden mehrere einschlägige Anträge gestellt.
Die SPD beantragte einen Systemwechsel mit Entlastung von Eltern im Schwellenbereich und
fairerer Beteiligung.[Q8] Die Grünen beantragten eine solidarische Neustrukturierung der Beitrags-
stufen und eine zusätzliche Einkommensstufe VII.[Q8] Die CDU beantragte eine genaue Analyse
der Belastungen von Familien sowie neue Gebührenstrukturen.[Q8] Weitere Anträge betrafen die
Verschiebung von Erhöhungen, den Erhalt von Geschwisterermäßigung und Gutscheinmodell,
zusätzliche höhere Einkommensstufen und den Verzicht auf Erhöhungen.[Q9]
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Abbildung 5: Screenshot: Haushaltsänderungsanträge 2025/2026 zum Entgeltsystem und zur
Kinderbetreuung. Quelle: Stadt Heidelberg.
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Abbildung 6: Screenshot: Weitere Haushaltsänderungsanträge 2025/2026 zur Kita-
Gebührenstruktur. Quelle: Stadt Heidelberg.

8.3 Beschlossenes Maßnahmenpaket

Das Maßnahmenpaket zum Haushalt 2025/2026 enthält unter anderem die Einführung bezie-
hungsweise Vorbereitung einer zusätzlichen Einkommensstufe VII, den Erhalt von Geschwisterer-
mäßigung und Gutscheinmodell sowie die Reduktion der zehnten Betreuungsstunde in der Hälfte
der städtischen Kindertageseinrichtungen.[Q10][Q11]
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Abbildung 7: Screenshot: Maßnahmenpaket Haushalt 2025/2026, Kita-relevante Maßnahmen.
Quelle: Stadt Heidelberg.

9 Aktuelle politische Positionierungen

9.1 SPD-Fraktion

Die SPD-Fraktion Heidelberg erklärte 2026, dass ihr Antrag zur Anpassung des Entgeltsystems
im Jugendhilfeausschuss ohne Gegenstimme angenommen wurde. Ziel war unter anderem, die
Einkommensgrenzen an die Gebührensteigerungen seit 2019 anzupassen. Die SPD verwies darauf,
dass Elternentgelte in sechs Jahren fast 30 Prozent gestiegen seien, während Einkommensgrenzen
unverändert geblieben seien.[Q12] Zudem fordert die SPD, künftig alle im Haushalt lebenden
Kinder bei der Entgeltfestsetzung stärker zu berücksichtigen und einen digitalen Beitragsrechner
zu prüfen.[Q12]

9.2 Grüne

Die Grünen Heidelberg bewerteten das städtische Gebührensystem 2026 als ungerecht und
belastend. Sie verwiesen ebenfalls auf unveränderte Einkommensgrenzen seit 2019 und auf die
Gefahr, dass Gehaltssteigerungen zu höheren Gebührenstufen führen. Zugleich verwiesen sie auf
die schwierige Haushaltslage.[Q13]
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9.3 CDU, HiB/Volt und Linke/Bunte Linke

Die CDU forderte im Rahmen der Haushaltsanträge eine Analyse der Belastungen von Familien
und neue Gebührenstrukturen.[Q8] HiB/Volt beantragten eine familienfreundliche Gebührenstruk-
tur, eine zusätzliche hohe Einkommensstufe und den Erhalt der Geschwisterermäßigung.[Q9] Die
Linke/Bunte Linke beantragte zusätzliche höhere Einkommensstufen, keine Gebührenerhöhung
und den Erhalt der Geschwisterermäßigung.[Q9] Damit lässt sich festhalten: Reformbedarf am Ent-
geltsystem wird fraktionsübergreifend gesehen. Die politischen Schlussfolgerungen unterscheiden
sich jedoch erheblich.

10 Vergleichsfall Heilbronn

Heilbronn ist für Heidelberg politisch relevant, weil die Stadt seit dem 1. Januar 2008 die reine
Betreuung für Heilbronner Kinder ab drei Jahren bis zum Schuleintritt beitragsfrei stellt. Die
Gebührenfreiheit gilt trägerunabhängig für Kindergärten und Kindertagesstätten mit Ganztages-
betreuung. Sonderleistungen wie Essensversorgung oder besondere pädagogische Zusatzleistungen
bleiben kostenpflichtig. Für Kinder unter drei Jahren bestehen weiterhin Beiträge.[Q14] Der Ver-
gleich zeigt: Ein Heilbronner Modell ist kein vollständiges U3- und Ü3-Gebührenfreiheitsmodell,
sondern im Kern ein Ü3-Modell. Für Heidelberg müssten daher mindestens drei Varianten
getrennt geprüft werden:

1. Ü3 beitragsfrei nach Heilbronner Vorbild,

2. U3 und Ü3 beitragsfrei bis zu einer Einkommensgrenze, etwa 90.000 Euro,

3. vollständige Beitragsfreiheit U3 und Ü3, jeweils mit und ohne Mittagessen.

11 Datenlage: Was öffentlich ist und was fehlt

11.1 Öffentlich vorhandene Daten

Öffentlich vorliegend sind insbesondere:

• Entgelttabellen für Kindergarten und Krippe ab 1. September 2024,[Q2][Q3]

• Mittagessensentgelt von 82,60 Euro,[Q2][Q3]

• Haushaltsansätze 2025/2026 für Kinderbetreuung,[Q1]

• Platzzahlen nach U3, Ü3, freien Trägern, städtischen Einrichtungen und Tagespflege,[Q1]

• Grundzüge Heidelberg-Pass, Gutscheinmodell und Geschwisterermäßigung,[Q4][Q5][Q6]

• Haushaltsanträge und Maßnahmenpaket 2025/2026.[Q8][Q9][Q10]

11.2 Nicht öffentlich vollständig vorhandene Daten

Nicht öffentlich vollständig vorliegend sind dagegen:
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1. tatsächliche Elternbeitragseinnahmen aller Träger,

2. Aufteilung der Einnahmen nach U3, Ü3, Tagespflege und Hort,

3. Aufteilung nach städtischen, kirchlichen, freien und privat-gewerblichen Trägern,

4. Aufteilung nach Einkommensstufen,

5. Anzahl der Familien in den Einkommensgruppen bis 82.000 Euro, 82.000 bis 90.000 Euro
und über 90.000 Euro,

6. tatsächliche Inanspruchnahme der Betreuungszeiten,

7. Anteil der Plätze mit Mittagessen,

8. Verwaltungskosten für Beitragsfestsetzung, Einkommensprüfung, Heidelberg-Pass, Gut-
scheinmodell und Geschwisterermäßigung,

9. erwartete Nachfrage- und Steuerungseffekte bei Beitragsfreiheit.

Eine Kleine Anfrage im Landtag Baden-Württemberg zur Situation der Kita-Gebühren in Heidel-
berg bestätigt indirekt diese Datenlücke. Das Kultusministerium erklärte, dass die abgefragten
Informationen zu Gebührenhöhe, Mittagessenskosten, Befreiungsfällen, Ganztagsplätzen, sozialer
Staffelung und Gebührenentwicklung kommunale Selbstverwaltungsangelegenheiten betreffen
und dem Ministerium hierzu keine entsprechenden Informationen vorliegen.[Q15]

12 Bewertung möglicher Modelle

12.1 Modell A: vollständige Beitragsfreiheit U3 und Ü3

Dieses Modell hätte die stärkste Entlastungswirkung. Es wäre aber das teuerste Modell und in
einer angespannten Haushaltslage politisch am schwersten durchsetzbar. Ohne genaue Elternbei-
tragsdaten aller Träger ist eine belastbare Kostenschätzung nicht möglich.

12.2 Modell B: Beitragsfreiheit nur Ü3

Dieses Modell orientiert sich am Heilbronner Beispiel. Es wäre kostengünstiger als eine vollständige
U3- und Ü3-Beitragsfreiheit und politisch leichter zu vermitteln. Allerdings bliebe gerade die
besonders teure U3-Betreuung weiterhin beitragspflichtig.

12.3 Modell C: Beitragsfreiheit bis 90.000 Euro Haushaltseinkommen

Dieses Modell würde Familien mit kleinen und mittleren Einkommen gezielt entlasten. Es
schließt an die bestehende Logik des Gutscheinmodells mit einer Grenze von 82.000 Euro an,
erweitert diese aber. Der Nachteil besteht darin, dass Einkommensprüfung und Grenzfallprobleme
weiterhin bestehen. Ohne Daten zur Verteilung der Familien nach Einkommensstufen lässt sich
die Kostenwirkung nicht bestimmen.
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12.4 Modell D: Stufenmodell

Ein haushalterisch vorsichtiges Modell könnte in Stufen umgesetzt werden: zunächst Datenerhe-
bung und Reform des Entgeltsystems, danach Ü3-Entlastung, anschließend U3-Entlastung und
schließlich Evaluation. Dieses Modell wäre weniger spektakulär, aber politisch und haushalterisch
am robustesten.

13 Finanzierungslogik

Eine seriöse Finanzierung kann derzeit nicht exakt berechnet werden. Die Grundformel lautet:

Zusatzbedarf = wegfallende Elternbeiträge aller Träger minus bestehende
Entlastungsleistungen, die in ein neues System überführt werden können,
plus Verwaltungs- und Übergangskosten, minus mögliche Landes-, Bundes-
oder Drittmittel.

Für eine belastbare Berechnung benötigt die Verwaltung mindestens:

• Beitragsaufkommen städtischer Einrichtungen,

• Beitragsaufkommen freier und kirchlicher Träger,

• Beitragsaufkommen privat-gewerblicher Träger,

• Beitragsaufkommen Tagespflege,

• Beitragsaufkommen nach Altersgruppen,

• Beitragsaufkommen nach Einkommensstufen,

• Beitragsaufkommen mit und ohne Mittagessen,

• Kosten der heutigen Entlastungsinstrumente,

• Verwaltungskosten des bestehenden Systems.

Erst danach kann entschieden werden, ob bestehende Ansätze wie Zuschuss Entgeltsystem,
Gutscheinmodell, Heidelberg-Pass-Entlastungen oder Geschwisterermäßigung in einen neuen
Beitragsausgleichsfonds überführt werden könnten.

14 Vorschlag für einen präzisen Prüfantrag

14.1 Beschlussvorschlag

Die Verwaltung wird beauftragt, dem Gemeinderat einen Bericht über die finanziellen, rechtlichen
und organisatorischen Voraussetzungen einer möglichen schrittweisen Einführung beitragsfrei-
er oder beitragsreduzierter Kindertagesbetreuung in Heidelberg vorzulegen. Der Bericht soll
insbesondere folgende Punkte enthalten:
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1. Darstellung der tatsächlichen jährlichen Elternbeitragseinnahmen in Heidelberg, getrennt
nach U3-Betreuung, Ü3-Betreuung, Kindertagespflege, Hort beziehungsweise Grundschul-
betreuung, städtischen Einrichtungen, freien Trägern, kirchlichen Trägern und privat-
gewerblichen Trägern.

2. Darstellung der Einnahmen nach Betreuungsumfang.

3. Darstellung der Einnahmen nach Einkommensstufen und Haushaltsgrößen.

4. Berechnung folgender Varianten: vollständige Beitragsfreiheit U3 und Ü3; Beitragsfreiheit
nur Ü3; Beitragsfreiheit bis 90.000 Euro Haushaltseinkommen; Varianten jeweils mit und
ohne Mittagessen.

5. Darstellung der Auswirkungen auf Heidelberg-Pass, Heidelberg-Pass+, Gutscheinmodell,
Geschwisterermäßigung und Zuschuss Entgeltsystem.

6. Darstellung notwendiger Änderungen der Kita-Richtlinie, Entgeltsatzungen, Trägerverein-
barungen und Haushaltsansätze.

7. Darstellung möglicher Gegenfinanzierungen und Fördermöglichkeiten.

8. Vergleich mit anderen Kommunen, insbesondere Heilbronn.

9. Einschätzung der Verwaltung zu Umsetzbarkeit, Risiken, Zeitplan und Personalbedarf.

14.2 Begründung

Der Gemeinderat benötigt für eine sachgerechte Entscheidung über mögliche Entlastungen bei den
Kita-Gebühren eine vollständige Datengrundlage. Zwar liegen Entgelttabellen, Haushaltsansätze
und Platzzahlen öffentlich vor. Nicht öffentlich vollständig verfügbar sind jedoch die tatsächlichen
Elternbeitragseinnahmen aller Träger und ihre Verteilung nach Alter, Einkommen, Trägerart
und Betreuungsumfang. Ohne diese Daten ist weder eine politische noch eine haushalterische
Bewertung möglich. Ein Prüfantrag schafft keine Vorfestlegung auf Gebührenfreiheit. Er dient
ausschließlich der transparenten Prüfung, welche Modelle unter welchen Voraussetzungen möglich
wären.

15 Politische Bewertung

Ein Prüfantrag ist politisch deutlich niedrigschwelliger als ein Sachantrag zur sofortigen Abschaf-
fung der Gebühren. Er verlangt keine Vorentscheidung, sondern eine Datengrundlage. Dadurch
kann er auch für skeptische Fraktionen anschlussfähig sein. Gleichzeitig besteht das Risiko, dass
ein Prüfantrag als verdeckter Einstieg in einen späteren Gebührenfreiheitsbeschluss verstanden
wird. Dieses Risiko lässt sich durch präzise Formulierung reduzieren. Entscheidend ist, den Antrag
nicht als Forderung nach sofortiger Beitragsfreiheit, sondern als Prüfauftrag mit offenem Ergebnis
zu formulieren.
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16 Schlussfolgerung

Die Kita-Gebührenthematik in Heidelberg ist komplex, aber politisch relevant. Die Analyse zeigt:

1. Heidelberg hat bereits ein stark kommunal bezuschusstes Betreuungssystem.

2. Elternbeiträge bleiben für viele Familien dennoch erheblich.

3. Es existieren bereits umfangreiche Entlastungsinstrumente.

4. Mehrere Fraktionen erkennen Reformbedarf am Entgeltsystem.

5. Die entscheidenden Daten für eine vollständige Gebührenfreiheitsberechnung sind öffentlich
nicht vollständig verfügbar.

6. Ein Prüfantrag ist daher fachlich sinnvoll, wenn er als Daten- und Variantenauftrag
formuliert wird.

7. Ein unmittelbarer Antrag auf Gebührenabschaffung wäre ohne diese Daten politisch und
haushalterisch angreifbar.

Die strategisch klügste Vorgehensweise wäre daher, zunächst die Verwaltung zu einer vollständigen,
transparenten und trägerübergreifenden Prüfung zu beauftragen. Erst danach kann entschieden
werden, ob Heidelberg ein eigenes Modell entwickeln sollte: als Ü3-Modell nach Heilbronner
Vorbild, als sozial gestaffelte Beitragsfreiheit bis 90.000 Euro Haushaltseinkommen oder als
langfristiges Stufenmodell für U3 und Ü3.
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